Objektbericht „Gold Coast Airport Australien“ – DETAIL – PCI Augsburg GmbH


Erweiterung Gold Coast Airport / Australien

Belastbare Bodenstation für hochfrequentiertes Terminal im südlichen Wendekreis

Der Gold Coast Airport in Queensland an der australischen Ostküste boomt. Die Passagierzahl  nahm seit 2004 jährlich im zweistelligen Prozentbereich zu. So mausert sich der schmucke Regionalflughafen kontinuierlich zu einem wichtigen Drehkreuz des fünften Kontinents nach Südostasien und Neuseeland. Folgerichtig wurde der Flughafen im Jahr 2010 um ein internationales Terminal mit Restaurants, Einkaufspassagen, Duty-Free-Bereich und Check-In erweitert. Die Gebäudefläche verdoppelte sich damit auf rund 29.000 Quadratmeter.  Mehrere tausend Quadratmeter des neuen Terminals wurden dabei mit großformatigen Keramikfliesen des deutschen Herstellers Agrob Buchtal  gestaltet. Für die Verlegung  wurden ebenfalls hochwertige Produkte made in Germany gewählt:  Verlege- und Fugenmaterialien stammen von der  PCI Augsburg GmbH, deren Erzeugnisse seit 2010 auch in Australien erhältlich sind.
 Der 57 Kilometer lange Sandstrand ist der größte Wirtschaftsfaktor der Stadt. Immer mehr Sonnenanbeter und Surfer pilgern in den Ort Coolangatta 70 Kilometer südlich von Brisbane und tragen zu seiner ungebremsten Prosperität bei. In 50 Jahren entwickelte sich aus ein paar unzusammenhängenden Dörfern eine der größten Städte Australiens. Ihr Wahrzeichen ist der 323 Meter hohe Q1 Tower im Stadtteil Surfers Paradise. Der heutige Gold Coast Airport folgte der Entwicklung Schritt für Schritt – was im Jahr 1936 mit einer Notlandebahn für Postflugzeuge begann, ist heute ein Drehkreuz für jährlich 5,5 Millionen internationale Fluggäste. Die für die wachsenden Passagierströme erforderlichen Erweiterungen wurden früher ganz nach Bedarf vorgenommen und folgten keinem übergeordneten Plan. Optimale Logistik wie auch ansprechende Ästhetik blieben dabei auf der Strecke. Die großangelegte Erweiterung des Gold Coast Airport im Jahr 2010 sorgte nun  im wahrsten Sinne des Wortes  für geordnete Verhältnisse.
Die besondere Herausforderung lag in der reibungslosen Projektabwicklung bei laufendem Hochbetrieb. Denn neben dem Neubau des zweiten Terminals sollte auch der alte Gebäudekomplex generalüberholt werden. Die Runderneuerung erfolgte deshalb in zwei Schritten. Zunächst wurde der neue Terminal errichtet. Während der Bauzeit lief der Betrieb im bestehenden Komplex   weiter. Sofort nach der Fertigstellung des Neubaus wurde dann der gesamte Passagierstrom dorthin geleitet, um  die Sanierung des alten Gebäudeabschnitts vorzunehmen. Erst nach vollendeter Sanierung des alten Gebäudeteils wurde der Betrieb im gesamten Flughafen aufgenommen und die Situation entspannte sich. Das hohe Passagieraufkommen und der zweifache Umzug des Flughafenbetriebes schufen hohen Zeitdruck auf der Baustelle. Dies gilt auch und gerade für den Bodenbelag, auf dem sich ja alles abspielt: Jeder Fehler, sei es bei der Materialwahl, der Verarbeitung oder bei der Kalkulation der nötigen Arbeitszeit, hätte fatale Folgen für das gesamte Projekt gehabt.
Daher wurde der Auftrag zur Verlegung des keramischen Bodenbelags an das erfahrene australische Unternehmen Ceramic Solutions vergeben, das über ausgeprägte Kompetenz und langjährige Erfahrung mit komplexen Großprojekten verfügt. Geschäftsführer Oliver Huss dazu: „An erster Stelle steht für uns Qualität. Um ein erstklassiges und haltbares Ergebnis zu erzielen, muss man beste Materialien einsetzen und sie sorgfältig verarbeiten.“ Huss vertreibt seit 1994 keramische Beläge deutscher Herkunft in ganz Australien und in den  angrenzenden asiatischen Staaten. „Ein in jeder Hinsicht  anspruchsvolles Projekt wie dieses ist natürlich die ideale Gelegenheit, um die Qualität, die Leistungsfähigkeit und den Verarbeitungskomfort genannter Produkte eindrucksvoll unter Beweis zu stellen“,  ergänzt Huss. Und weiter: „Gerade die Bodenflächen sind  besonderen Anforderungen durch die  hohe Begehungsfrequenz, die Vibrationen des Flugverkehrs und das schiere Gewicht logistischer Einrichtungen wie der Gepäckbänder ausgesetzt. Zusätzlich müssen sie  auch praktische Vorzüge wie Trittsicherheit  und  unkomplizierte Reinigungseigenschaften vorweisen. Das sind die funktionalen Aspekte. Hinzu kommen ästhetische Gesichtspunkte. Man darf den Böden ihre Belastbarkeit nicht ansehen: Auch wenn sie permanent mit Füßen getreten werden – die Reisenden erwarten ein  einladendes und ansprechendes  Ambiente.“
Ob Urlauber oder Geschäftsreisende am südlichen Wendekreis – sie alle verbindet das Thema Mobilität. Kaum ein anderes  exemplarisches Beispiel versinnbildlicht dies so gut wie der „Coffee-To-Go“ in sämtlichen Spielarten. So bilden die Farbtöne Creme und Mokka die visuelle Basis der Bodengestaltung. Agrob Buchtal produzierte diese zwei Töne projektspezifisch im Rahmen einer Sonderfertigung aus besonders strapazierfähigem unglasierten Feinsteinzeug im Format 600 x 300 mm mit Trittsicherheitsstufe R10. Um die funktionalen und ästhetischen Ansprüche optimal zu erfüllen, wurden die beiden Töne in mehreren Etappen so lange „maßgeschneidert“, bis sie exakt den Vorstellungen des Bauherrn bzw. Architekten entsprachen. Beherrscht der helle Cremeton die offenen Bereiche des Terminals wie Restaurants, Einkaufspassagen, Duty-Free-Zone und Check-In, wurden die sanitären Einrichtungen konsequent in der dunkleren Mokka- Nuance gefliest. Innerhalb der großen cremefarbenen Fläche finden sich aber auch wohldosiert vereinzelte „Intarsien“ in Mokka, so dass ein subtiler Querbezug hergestellt wird.
Als ideale Produkte für schnellen Arbeitsfortschritt und anpassungsfähige Verbindung des Belages mit dem Untergrund kamen PCI Nanoflott 
u
nd PCI Rapidflott zum Einsatz. Gerade aufgrund des engen Zeitplans haben der variable Fließbettmörtel PCI Nanoflott und der schnelle Fließbettmörtel PCI Rapidflott ihren größten Vorteil voll ausgespielt: Trotz der großen Fliesenformate konnte auf das arbeitsintensive Buttering-Floating-Verfahren verzichtet werden. So ging die Arbeit schnell voran. Durch den Einsatz von PCI Rapidflott war der Belag bereits nach drei Stunden wieder zu begehen, sodass man in der Lage war, die Fugenarbeiten zügig durchzuführen. Hier kamen PCI Nanofug, als variabler Flexfugenmörtel für alle Fugenbreiten und alle keramischen Beläge sowie PCI Durafug NT als zementärer Spezialfugenmörtel mit hoher mechanischer Belastbarkeit und erhöhter Widerstandsfähigkeit gegenüber sauren Reinigern zum Einsatz. Nach der Punktlandung auf dem Gold Coast Airport ist Ceramic Solutions ebenso überzeugt von der PCI-Qualität, wie auch begeistert von der leichten und zeitsparenden Verarbeitung. Geschäftsführer Oliver Huss von Ceramic Solutions zieht Bilanz: „Wir sind mit den PCI-Produkten sehr zufrieden. Sie liefern erstklassige Ergebnisse, und wir  werden diesen  Markenerzeugnissen gerne auch bei zukünftigen Projekten vertrauen.“
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Weitere Informationen:

www.goldcoastairport.com.au

www.ceramicsolutions.com.au

www.pci-augsburg.de

www.agrob-buchtal.de
�Im Internet findet sich nur eine Produktinformation zu diesem Produkt. Im Ausgangsartikel stand aber lediglich Nanoflott. Ohne „light“


�Dann handelt es sich hier wohl um PCI Nanoflott
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